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An die Türen will ich schleichen 
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An die Türen will ich schleichen,  
[an di ty.n vl  lae.n] 
To the doors will I steal, 
(I will silently move from door to door,) 
 
Still und sittsam will ich stehn,  
[tl nt zt.zam vl  ten] 
quiet and obedient will I stand. 
(and there I will stand in quiet obedience,) 
 
Fromme Hand wird Nahrung reichen,  
Und ich werde weitergehn.  
Jeder wird sich glücklich scheinen,  
Wenn mein Bild vor ihm erscheint,  
Eine Träne wird er weinen,  
Und ich weiß nicht, was er weint.  
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